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Ein Gpaziergang über das Bruderholz.
von Fritz Baue.

Vor Lüschers Bild der trommelnden Waisenbuben im 
Basler Museum trafen sich an einem Sonntag Vormittag 
unvermutet zwei Freunde. Obwohl sie sich auch in der Woche 
häufig zu sehn pflegten, war doch die Freude groß. Gestern 
war ein düsterer Tag gewesen. Sonst hätte man wohl einen 
Ausflug auf den Paßwang anberaumt. Der unerwartete 
Umschlag zu günstiger Witterung und Heller Beleuchtung hatte 
beide in die Gemäldesammlung geführt. Nun verabredeten 
sie einen bescheidenen Nachmittagbummel.

Sie standen beide noch ohne eigene Familie da. So war 
es ihnen möglich, zur abgemachten Stunde einander zu treffen. 
Ohne Zaudern wurde der Weg unter die Füße genommen, 
über die Batterie und Reinach nach Dornachbruck. Nicht ohne 
-eine kleine Meinungsverschiedenheit hatten sich die Freunde 
noch im Museum für diesen Weg entschieden. Von Hans, 
dem Aelteren, war der Vorschlag ausgegangen. Ferdinand 
wandte dagegen ein, da sei man ja keine zwei Minuten vor 
lästigen Begegnungen sicher. An einem Spaziergang sei ihm 
das liebste das einsame Wandern zu zweit oder dritt und ein 
vernünftiges Gespräch dazu. Wem an lärmiger und unwill­
kommener Gesellschaft gelegen sei, der könne ja nach dem 
Waldhaus in der Hardt pilgern. Und wenn man auch noch 
Leute fände auf dem Vruderholz, mit denen es sich lohnen 
würde, zusammenzutreffen. Aber der reine Eroßstadtpöbel
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wälze sich über diese Flur. Stumpfsinnig trotteten sie an 
der schönsten Aussicht, an den reizendsten Waldwinkeln vor­
über, nur auf das Glas Bier bedacht, das ihrer in der 
Brauerei zu Reinach harre. Er hatte sich in einen ordent­
lichen Aerger hineingeschimpft. Aber Hansi knüpfte an die 
von seinem Kameraden selber zugegebenen Vorzüge der Land­
schaft an. Er strich sie so weidlich heraus, daß er schließlich 
obsiegte, zumal er Ferdinanden, der für alles Geschichtliche 
eine Schwäche hatte, von dem Thiersteinischen Grenzsteine 
sprach, der nicht fern vom Bruderholzsträßchen im Felde stehe.

So wanderten sie denn die neu angelegten Windungen 
der Vruderholzstraße hinan, an den äußersten Vorposten der 
Stadt vorbei, an den Häusern, die dort oben in den letzten 
Jahren entstanden sind. Ihre zum Teil noch knallroten Dächer 
hoben sich grell ab vom Hintergrund der Tannen und von 
dem blauen Frühlingshimmel. Und wie Ferdinand befürchtet 
hatte, so erklomm mit ihnen eine Unzahl von Städtern die 
Höhe, Schulbuben mit der qualmenden Zigarette im Mund; 
Heilsarmeemädchen, am Hallelujahute kenntlich; Familien- 
väter hinter dem mit zwei, drei Sprößlingen bepackten Kinder­
wagen, gefolgt von der Gattin, die den Rest der hoffnungs­
vollen Brut im Schlepptau hatte; Jünglinge mit den eckigen 
Bewegungen und den täppischen Scherzen junger Hunde; ehr­
bare Bürger, die zusammen kannegießerten; Liebespärchen 
und geputzte Frauen, kurz der ganze Troß, den ein schöner 
sonniger Lenzsonntag aus der Straßen quetschender Enge 
herauslockt, ins 20. Jahrhundert übersetzt der Osterspazier- 
gang aus des großen Dichters schönstem Werk.

Unsere beiden Freunde waren auf keine lästige Bekannt­
schaft gestoßen. Sie konnten also ruhig erörtern, wozu ihnen 
die nächste Umgebung den Anlaß bot. Es sei doch hübsch, 
wie jetzt überall der Heimatschutzstil zuv Geltung komme, 
meinte Ferdinand. „Ja, du bist auch einer von denen, die 
sagen: Heimatschutz ist, wenn man ein großes Dach baut", 
höhnte Hansi. Und so gerieten sie über die Frage, was unter
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Heimatschutz zu verstehen sei, in einen Gedankenaustausch, der 
sie den ganzen Nachmittag nicht mehr losließ und durch 
manches, was sie auf ihrem Spaziergang an sich vorübergehn 
sahen, nach immer neuen Richtungen geleitet wurde und immer 
frische Anregungen erhielt. Freilich eine knappe und scharfe 
Umschreibung des Begriffes Heimatschutz zu geben, erklärte sich 
Hans auf die Frage seines Freundes außer Stande. Aber er 
bekannte sich als ein aufrichtiger Anhänger der Strömung, 
die man als Heimatschutz bezeichnet, insofern sie, und das sei 
jedenfalls ihre wichtigste und am deutlichsten in die Augen 
springende Seite, auf allen Gebieten die Fabrikware gedanken­
loser Schablone durch die Werke guten Geschmackes zu ver­
drängen trachte. Er sprach seine Zweifel darüber aus, ob 
alle die Neubauten da oben den Anforderungen des Heimat­
schutzes entspringen. Nicht jede Absonderlichkeit sei, weil sie 
dem herrschenden Philister-Ungeschmack widerspreche, deshalb 
ein Erzeugnis guten Geschmacks. Das Gefühl für das Schöne 
zeige sich auch darin, daß der Gesamteindruck berücksichtigt 
werde; und ob alle diese Häuser gerade auf diese halb ländliche 
Anhöhe passen, ließe sich fragen. Wenige hundert Schritt von 
hier entfernt, hinter der Spittelscheune an der Eundeldinger 
Straße stehe ein Häuschen, es sei bloß zu verwundern, daß nicht 
Nachahmungen davon, der Neuzeit anbequemt, zu Dutzenden 
entständen. Darin müßte ein heimelig Wohnen sein! Und wie 
solche Bauten jeder Stadt und jedem Dorfe wohl anstehn 
würden! Er meine das Häuschen, das Thomas Platter einst 
gekauft und in dem seine Nachkommen ihren Landaufenthalt 
genommen hätten. Darin trafen die Urteile beider Spazier­
gänger zusammen, daß heute mehr als früher jeder Bauherr 
darnach trachtet, seine Wohnung nach seinen Bedürfnissen 
und Liebhabereien einzurichten. Dadurch erhalten die Bauten 
einen persönlichen Anstrich. Das Schablonenmäßige, das die 
ältern Strecken z. B. der Eulerstraße und der Holbeinstraße 
so unerträglich langweilig macht, verschwindet dadurch mehr 
und mehr.
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